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Jungschar/Jugend

Worauf gründet sich die Kirche Jesu Christi? – Auf das Fundament der
Apostel - Teil 4

Quellen: Rupert Berger, Neues Pastoralliturgisches Lexikon, Herder 1999; Otto Wimmer, Handbuch der Namen

und Heiligen, Tyrolia 1959

In Fortsetzung der Apostelviten, als den Säulen der Kirche, die Stichworte zu den übrigen Aposteln:
Thomas, Fest am 3.7. Er wird mehrmals im Johannesevangelium als Zwilling erwähnt und wegen seiner
kritischen Haltung zu den ersten Nachrichten von der Auferstehung oft der „ungläubige“ Thomas
genannt. Er wirkte in Persien und Indien. Die Überlieferung spricht von seinem Martyrium in Madras,
Südindien durch Schwert oder Lanze. Seine Reliquien ruhen in Ortona an der Adria. Darstellung: mit
Lanze und Winkelmaß; Wundmale Christi berührend. Patron der Architekten, Bauarbeiter, Feldmesser,
Geometer, Maurer, Steinmetze, Zimmerleute.

Bartholomäus, Fest am 24.8., ist identisch mit Natanael aus Kana in Galiläa. Nach der Tradition
predigte er in Indien, Mesopotamien, Persien, Lykaonien und Armenien und wurde daselbst enthauptet
oder geschunden und gekreuzigt. Darstellung: mit kurzem Haupt- und Barthaar, in der Rechten ein
Messer („geschunden“), in der Linken ein Buch; seine abgezogene Haut tragend. Patron der
Buchbinder, Gerber, Handschuhmacher, Hirten, Lederarbeiter, Metzger, Schneider, Schuhmacher,
Weingärtner.
Matthäus, Fest am 21.9. Der Zöllner Matthäus ist möglicherweise identisch mit dem Zöllner Levi. Ihm
wird das erste Evangelium zugeschrieben. Er wirkte nach der Überlieferung in Palästina, Äthiopien,
Parthien und Persien, wo er das Martyrium durch Verbrennung oder Steinigung erlitten haben soll.
Seine Reliquien ruhen im Dom von Salerno. Darstellung: mit einem Menschen / Engel als
Evangelistensymbol, mit Buch, Schwert oder Hellebarde, mit Beutel oder Zahlbrett. Patron der Finanz-,
Steuer- und Zollbeamten, Wechsler, Buchhalter.

Simon und Judas, Fest am 28.10. Simon hat den Namen „Eiferer“, war vermutlich Zelot; Judas mit dem
Beinamen Thaddäus = der Beherzte, Mutige war ein Verwandter Jesu. Er verfasste den Judasbrief der
Hl.Schrift. Darstellung: Simon am Kreuz oder mit einer Säge; im heiligen Buch blätternd, Patron der
Förster, Gerber, Holzschläger, Lederarbeiter, Maurer, Weber. Judas mit Buch und Keule, auch mit
Hellebarde und Steinen. Patron in schweren Anliegen.
Andreas, Fest am 30.11., stammte wie sein Bruder Petrus aus Betsaida und wohnte in Kafarnaum. Als
Jünger des Täufers wurde er von Jesus berufen und führte seinen Bruder zu Jesus. Auch er gehörte zum
engsten Vertrautenkreis Jesu. Er predigte in den Gebieten südlich des Schwarzen Meeres, der unteren
Donau und in Griechenland. Dort soll er am 30.11.60 in Patras an einem X-förmigen Kreuz
(Andreaskreuz) das Martyrium erlitten haben (Hauptreliquie daselbst). Darstellung: mit schrägem Kreuz
(= Abkürzung des Namens Christi). Patron der Fischer. Metzger, Seiler; von Russland, Griechenland
und Schottland.

Zusammengefasst: Auf das Fundament der Apostel gründet sich die Kirche; die Glaubensinhalte
bekennen wir im apostolischen Glaubensbekenntnis.

Ihr Pfarrer Klaus Eibl
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Jungschar/Jugend

Jungscharlager 2018

Wie jedes Jahr versammelten sich am ersten Sonntag der Sommerferien viele Kinder vor dem
Jungscharheim. Von dort aus fuhren Kinder und JungscharleiterInnen nach Thal, um dort zwei
Wochen das Jungscharlager genießen zu können! Zu Beginn wurden fleißig Zelte bezogen, der Wald
erkundet, auf der Plattform die ersten Körbe beim Basketballspielen geworfen und Tore beim
Fußballspielen geschossen.
Nachdem jedes Mal in der Früh der Morgen mit Musik und Gesang beim Marterl begonnen wurde,
gab es täglich am Vormittag, am Nachmittag und am Abend Geländespiele, bei denen die Kinder vor
zahlreiche unterschiedliche Aufgaben, Herausforderungen und Abenteuer gestellt wurden. Zwischen
den Spielen blieb ausreichend Zeit den Bach zu erkunden, Freundschaftsarmbänder zu knüpfen und
Karten zu spielen.
Besondere Highlights waren die Wanderung auf den Unterberg, die Disco am Freitagabend und das
von der ältesten Gruppe, den Konfettis, gestaltete Geländespiel.
Am Samstag, in der Mitte vom Lager, gab es für Eltern, Geschwister, Freunde und Bekannte die
Möglichkeit am BesucherInnentag ein wenig „Thalluft“ zu schnuppern. Zusammen mit Pfarrer Eibl
und Aushilfskaplan Luke wurde auf der Spielwiese eine Feldmesse gefeiert und anschließend der
Besuch mit Kaffee und Kuchen für Groß und Klein abgeschlossen.
Als krönender Abschluss des Jungscharlagers 2018 öffneten sich am letzten Abend die Tore des fünf
Sterne Restaurants im Märchenhaus. Die LeiterInnen verwöhnten ihre Gäste mit luxuriösen Speisen
und versüßten ihnen den Abend mit einer großen Portion Schokomousse.
Nach 13 Tagen des Lagerdaseins kamen die Kinder der Jungschar St.Gertrud glücklich, aber durchaus
auch ein wenig müde und erschöpft, wieder in Wien an und wurden von ihren Eltern freudig
empfangen.
Wir freuen uns schon sehr auf ein Wiedersehen im Herbst!
Was erwartet uns denn alles im kommenden Jahr?
Wir starten dieses Jahr NEU mit der sogenannten KICK-OFF-Veranstaltung (28.9.2018), hier lernt
man viele Aktionen aus dem kommenden Jahr genauer kennen, wie z. B. das Adventkranzbinden, das
Faschingsfest, die Casinonight, und unter anderem erfährt man auch etwas mehr über das KALEIDIO!
Alle Erziehungsberechtigten, Kinder und Jugendliche sind herzlichst eingeladen!

Katharina Romanek & Claudia Neumeister
Hier können Sie uns finden:
Facebook: www.facebook.com/jungscharstgertrud
Instagram: www.instagram.com/jungscharsanktgertrud

Jahresplan 2018/2019
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BerichteBerichte

Impressionen einer Irlandreise im April 2018

Gute Ratschläge einer erfahrenen Irlandurlauberin prägen meine letzten Einkäufe vor der Reise:
Regenhose, sturmfester Regenschirm, Regenhut, etc. Wie sich im Laufe der Woche herausstellt, waren
diese Einkäufe nicht umsonst, aber unnötig: 4 Tage Sonnenschein, gelegentlich ein paar Wolken,
kurzzeitiges Nieseln und natürlich immer Wind, oft auch heftiger. Unglaubliches Wetterglück war
unser Reisebegleiter.
Die Klippen von Moher bleiben für viele Urlauber nur ein Postkartenmotiv, das sie wegen des dichten
Nebels erst gar nicht ansteuern wollen. Auf uns aber wartet hinter einer unendlich weiten, tiefgrünen
Wiese, sie macht der „grünen Insel“ alle Ehre, der gruselige, dunkle, vom Meer umspülte Abgrund.
Viele Iren spazieren bei 13 Grad mit kurzen Hosen und kurzärmelig dahin, schon bei ihrem Anblick
wird mir kalt. Wir erreichen die Höchsttemperatur mit 19 Grad, für die Iren ist das beinahe schon ein
Hitzewellenerlebnis.
Als stärkster Eindruck bleiben mir die wuchtigen grauen Steinmonumente mehrerer, längst verfallener
Klöster in Erinnerung, die dem unwirtlichen Wetter seit vielen Jahrhunderten trotzen und in meiner
Phantasie beschauliches mittelalterliches Klosterleben auferstehen lassen. Ihre Namen sind mir nicht
wichtig, ihre Bilder aber sehr wohl. Welch ein Kontrast zu unserer hektischen Zeit! In meiner
Vorstellung leben hier rotbärtige Mönche in wunderbarer, unberührter Natur ihr ruhiges,
beschauliches, aber auch betriebsames Leben. Ihr Wirken strahlte vor tausend Jahren bis zu uns nach
Mitteleuropa, bis St. Koloman in Stockerau.
Ob sie wohl auch schon so harmonisch gesungen haben wie die „St. Patrick Singers“, die uns in der
imposanten St. Patrick Kathedrale in Dublin beeindrucken?
Die musische Begabung der Iren wird uns auch in einem mit Musik, Gesang und Stepptänzen
gestalteten Heimatabend vorgeführt.
Ein rein persönliches Erlebnis: Wir fahren auch an der Villa der von mir geschätzten Sängerin Enya
vorbei. Ein schönes Platzerl mit Küsten- und Meeresblick hat sie sich ausgesucht. Hier lässt sich´s
leben und von Natur inspiriert dichten und komponieren.
Auch wir dürfen durch gelegentliche Fotostopps diese Gegenden intensiver genießen.
Immer wieder fahren wir durch tiefgrüne Landschaften, die von kilometerlangen dottergelben
Narzissenrändern oder in voller Blütenpracht stehenden, weiten Ginsterfeldern gesäumt werden.
Neben Kultureindrücken präsentiert sich die „grüne Insel“ mit viel Natur grün-gelb.
Das Abendessen verlangt uns eine Woche lang täglich die gleiche Entscheidung ab: Wollen wir nach
der köstlichen Gemüsesuppe Fisch oder Hühnchen als Krone auf dem Kartoffelpüree? Beim Bier ist
das Angebot jedenfalls größer. Dem Bierkult der Iren dürfen wir in der Guinessbrauerei in der Skybar
hoch über Dublin frönen und den herrlichen Ausblick genießen.
Begleitet wird unsere Reise von einer sehr kompetenten Führerin, die uns die Augen für keltische
Flechtbänder, reliefbesetzte Hochkreuze und auf Katzenschnauzen herumtanzende Mäuse in der
mittelalterlichen Buchmalerei öffnet.
Über allem steht gelassen Pfarrer Klaus Eibl, der unaufgeregt und in sich ruhend als Hirte unsere
Herde aus jungen und älteren Schafen anführt. Zwei Sachen duldet er nicht: Unpünktlichkeit und
Völkerwanderung im Bus- Mittelgang.
Vielen Dank für die Organisation der Reise, die harmonische Stimmung und Grüße an alle.

Franz Wenzl



5

BerichteBerichte

Jubiläum in der Kirche

Im Juni feierte unser Pfarrer Klaus Eibl gemeinsam mit seinen Jahrgangskollegen sein 50 Jähriges
Priesterjubiläum. Die Kirche war voll - die Agape danach genauso. Mit guter Stimmung konnte dieses
Ereignis gebührend gefeiert werden. Hier ist auch ein herzliches Dankeschön an die Frauen und
Männer gerichtet, die diese und viele anderen Feiern, durch ihren unermüdlichen Einsatz möglich
machen.

Andreas Weninger

Mit der Pfarre St.Gertrud 2019 unterwegs nach PORTUGAL:
Termin: 31.3 – 8.4.2019; Preis: 1490,- HP / DZ, Detailprogramm im Pfarrbüro erhältlich, Anmeldung
bis 17.12.2018 bei Pfarrer Eibl persönlich.
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AnkündigungenAnkündigungen

Kirche „mit offenen Türen für Kinder“ - Kinderkirche

Im letzten Arbeitsjahr gab es jeden dritten Mittwoch im Monat in unserer Kirche ein Treffen für
Kinder ab dem Kindergartenalter.

In der Unterkirche haben wir Geschichten über Gott und Jesus (kindgemäß) gehört, darüber
gesprochen, gesungen, gebetet, gebastelt, gemalt oder getanzt. Wichtig war uns, dass die Kinder den
Glauben mit allen Sinnen spüren und erfahren können. Zum Schluss gab es Kuchen für alle und ein
Gebet/Lied zum Mitnehmen, damit auch für zu Hause der Glaube erlebbar bleibt.

Nun beginnt ein neues Arbeitsjahr und es geht gleich im September wieder los!

Wir, das Vorbereitungsteam, freuen uns, wenn viele Kinder kommen, um Gott zu entdecken,
Gemeinschaft zu spüren, Kirche „mit offenen Türen“ erleben zu können.

Für Erwachsene, die im Vorbereitungsteam dabei sein wollen – wir treffen uns alle drei Monate – gibt
es über das Pfarrbüro die entsprechenden Kontaktdaten!

Termine für das kommende Jahr 2018/19:

Zeitraum: 16.00 – 16.45
Ort: Unterkirche /Pfarrkirche St. Gertrud, Eingang vom Kutschkermarkt

19. September 2018 20. Februar 2019
17. Oktober 2018 20. März 2019
21. November 2018 24. April 2019
19. Dezember 2018 22. Mai 2019
16. Jänner 2019 12. Juni 2019
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AnkündigungenAnkündigungen

Information und Einladung zu einigen Terminen:

Gleich im September, am Montag, 24. 9. 2018, ist die 1. Gebetsstunde. Im Mittelpunkt der
Gebetsstunden in diesem Arbeitsjahr, die auch heuer immer am letzten Montag im Monat um 18.30
Uhr in der Barockkirche stattfinden, stehen die Briefe des Apostels Paulus. Die Termine sind: 24. 9.,
29. 10., 26. 11., Freitag, 28. 12. 2018 („Singen bei der Krippe“), 28. 1., 25. 2., 25. 3., 29. 4., 27. 5. 2019.
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Beten, Singen, Stille Halten!

Die „Stunde der Barmherzigkeit“ feiern wir am Freitag, 23. November 2018, in der Barockkirche. Im
gewandelten Brot in der Monstranz auf dem Volksaltar ist uns Jesus ganz besonders nah. In dieser
abendlichen Stunde mit Jesus können wir uns schon ein wenig auf Advent und Weihnachten
einstimmen.

Der „Club 3“, immer am 1. und 3. Monatsmontag von 16 bis 18 Uhr im Pfarrhaus, hat das 1. Treffen
am 1. Oktober. Es ist jeder dazu eingeladen, den das Thema interessiert! Am 1. Oktober werden wir
uns anhand von Lichtbildern über besondere Sehenswürdigkeiten in Südtirol unterhalten, am 15.
Oktober wird Dr. Christian Walterskirchen Aspekte des Apostolischen Schreibens „Gaudete et
exsultate“ beleuchten. Vielleicht lesen Sie bis dahin selbst dieses Schreiben von Papst Franziskus?!

Das ANIMA-Seminar im Wintersemester 2018 beginnt am 27. September. An 8 Donnerstagen von
9 bis 11 Uhr im Pfarrhaus wird Frau Nives Auer das Thema „Schätze der Generationen“ behandeln.
Der Kostenbeitrag beträgt € 65.-, für kostenlose Kinderbetreuung nach vorheriger Anmeldung wird
gesorgt. (Auskunft und Anmeldung bei A. Walterskirchen: agnes@walterskirchen.at, 0699 19415321)

Am Samstag, 3. November 2018, ist von 9 bis 12 Uhr in der Barockkirche das Allerheiligste ausgesetzt.
Jesus lädt uns ein, in seiner Nähe zu verweilen, und will uns Kraft und Gnade schenken. Kommen Sie
doch vorbei!

Schließlich laden wir zu einem interessanten und aktuellen Vortragsabend ein: Am Donnerstag,
29. November 2018, um 19.30 Uhr im Gruppenraum im Pfarrhaus, Maynollogasse 3, spricht Frau
Prof. Dr. Regina Polak über das Thema „Herausforderungen durch Flucht und Migration?“
Wir denken, das wird ein einerseits kurzweiliger (aufgrund des lebendigen Vortrags), andererseits
spannender Abend. Herzliche Einladung!

Agnes Walterskirchen

Unsere Teilnehmerinnen des letztes ANIMA-Seminars
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BerichteAnkündigungen

Pfarre St. Gertrud - Sakramentenkatechese (Erstkommunion, Firmung)
2018/2019

Unsere Pfarre bietet auch heuer wieder die Vorbereitung zum Sakrament Erstkommunion und der
Firmung an. Die Kinder und Jugendlichen werden von uns auf dem Weg zur
Erstkommunion/Firmung begleitet.
Die Stunden der Erstkommunionsvorbereitung werden Ende November beginnen. Am 16.12.2018
werden sich die Kinder der Pfarrgemeinde vorstellen. Das Fest der Tauferinnerung feiern wir am
Sonntag, den 20.01.2019. Zu Christi Himmelfahrt, am 30.05.2019 bekommen die Mädchen und Buben
das Sakrament der Erstkommunion gespendet.
Die Anmeldung für die Firmung erfolgt ebenfalls im Pfarrbüro.
Die Firmung findet am Sonntag, den 05.05 2019 statt.
Wir laden Sie alle wieder recht herzlich ein, unsere Kinder auf diesem Weg zu begleiten und mit ihnen
die heiligen Messen zu feiern.
Erstkommunion: Bitte bringen Sie den Taufschein Ihres Kindes, sofern Ihr Kind schon getauft ist
(Taufvorbereitung und Taufe im Rahmen der Sakramentenkatechese möglich), ein Foto, sowie € 20,00
für den Materialaufwand mit.
Firmung: Voraussetzungen sind Jahrgang 2003 oder älter, Besuch des Religionsunterrichter, bitte zur
Anmeldung den Taufschein mitbringen.

Anmeldung für die Sakramentenkatechese (Firmung und Kommunion):
bis spätestens Donnerstag 25. Oktober 2018 im Pfarrbüro. Weitere Informationen und Termine
erfahren sie bei der Anmeldung.

Nikolausfeier in St Gertrud!

Der Nikokaus kommt wieder nach St. Gertrud - Donnerstag, 6. Dezember 2018 ist es wieder soweit!
Bevor wir mit dem Nikolaus um 17:00 Uhr eine kleine Andacht in der Gertrudkirche feiern, kann man
den Nikolaus schon vor der Kirche treffen und mit ihm plaudern.
Alle – Große - Kleine - Junge und Ältere Semester - sind auf das Herzlichste zu der gemütlichen und
stimmungsvollen Nikolausfeier eingeladen.

Vorher und nachher können sich alle mit Lebkuchen und Punsch für Groß und Klein aufwärmen und
stärken..

Barbara Fuchs für das ganze Team
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BerichteAnkündigungen

2 Minuten, 2 Millionen - Gedanken zu unserem Pfarrer Klaus Eibl

Geboren in Wien, Matura in Hollabrunn, Priesterseminar in Wien, Priesterweihe im Juni 1968

Erste Halbzeit: Die Siebziger
Kaplan in Purkersdorf,
Provisor in der Pfarre Tullnerbach/Irenental
Pfarrer in Pressbaum und Ende der Siebziger zusätzlich auch Pfarrer in Rekawinkel und Tullnerbach

In den Achtzigern, dann auch noch Dechant im Dekanat Purkersdorf. (Schon damals quasi eine
„Pfarre NEU“...)
Parallel dazu war er immer als Religionslehrer tätig.
Eigentlich eine ansehnliche Karriere. Was will man da mehr? Welche Herausforderung kann man sich
da noch suchen??

Zweite Halbzeit: Willkommen in St. Gertrud
1993: Der neue Pfarrer trägt weiße Tennissocken und Jeanshemden! Ja, das waren unsere Sorgen.

Ich kann nur sagen: selbst Schuld, wer sich damals von Äußerlichkeiten hat täuschen lassen.

Ich habe für mich damals beschlossen: Ich lasse mich auf unseren neuen Pfarrer ein, wie er ist - und
betrachte ihn einfach als Menschen.
Und ich kann ihnen versichern: Ich kenne kaum einen herzensguteren Menschen als ihn.

Außer vielleicht meine liebe Frau oder meine verstorbene Oma, die gerne gesagt hat: Es gibt nichts
Gutes, außer man tut es.

Und bei uns gibt es viel Gutes, weil viel getan wurde. Klaus Eibl hat uns als Pfarrer Raum gegeben.
Im wörtlichen und im übertragen Sinne.

Mit Thal, Pfarrhaus, Kirchenraum, Kindergärten, Pfarrsaal, Jungscharheim, Unterkirche,... ist er dem
Bauamt der Erzdiözese eine wohl bekannte Größe.

Und auch den Menschen in der Pfarre hat er Raum gelassen, zu gestalten, zu probieren und etwas zu
bewegen. Zwar immer in einem gewissen Rahmen, der aber letztlich auch wieder passend ist - wenn
man sich darauf einlässt.

Lieber Klaus, die 2 Minuten sind um, und ich - und viele andere auch - würden es weitere 25 Jahre mit
dir als Pfarrer aushalten, schau ma mal, was die Zeit bringt...

Liebe Gäste, die restlichen 1,999.962 Gedanken zu Schuldienst, wissenschaftliche Karriere und
ehrenamtliche Tätigkeiten müssen Sie sich nun selber machen - oder ihn selbst fragen...
bei der Agape im Anschluss, zu der ich sie alle herzlich in die Unterkirche einladen möchte.

Und allen Jubilaren möchte ich nochmals gratulieren und danken, dass Sie bereits ein halbes
Jahrhundert mit Herz und Hirn für uns tätig sind!

Christian Pechada
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Ankündigungen Ankündigungen

Chronik des Lebens

Taufen:
Monte Schiretz, Amelie Olivia Arzberger, Alexander Jan Maria Griesmayr, Hugo Vargyas-Posa,
Liselotte Hönigmann, Hedwig Maria Ferbar, Leonard Antonius Geppl-Bauer
In andere Pfarren wurden zur Taufe entlassen:
Xaver Nikolaus Vitus Vogler-Spiegl, Arthur Magnus Pöschl, Georg und Martin Johannes Sowa,
Theodor Enzo Maria Helmreich-Zanetti, Marlene Sophie Kessler, Frida Marie Wenzl, Anton Nepomuk
Altmann, Livia Maria Anna Mayer, Daniel Carl Datler, Caroline Anita Theresia Reiner, Ella-Adele
Schmitt, Beatrice Linda Maria Kennedy, Julian Georg Wimmer, Eva Zora und Oscar Alexander
Rauchhofer, Johannes László Zsoldos, Lena Marie Hafner
In andere Pfarren wurden zur Trauung entlassen:
Lukas Traxler – Alexandra Heldner, Florian Jungwirth – Julia Binder, DI Dr. Markus Immitzer MSc –
DI Vera Liebl, DI Karl Traugott BSc – Nathalie Lust, Mag. Christian Datler – Dr. Veronika
Schmidt-Datler, Anton Woditschka MSc – Elena Rosa MA, Patrick Fieth – Franziska Kment,
Mag.Stefan Stroißnig – Mag.Elisabeth Hochhold-Stroißnig, Tommaso Paniccia MSc – Arianna Lucia,
John Angell – Dr.Alexandra Frech
Begräbnisse:
Dr.Dietlinde Fleischmann, Maria Hartmann, Sr. Mag. Sigrid Spannagel sa, Margarethe Engel, Florian
Geppert, Gertrud Kwassinger, Ing. Hubert Scheuch, Maria Schneller, Erika Pekovits

Termine – Highlights in den nächsten Monaten

01.10.2018 16.00 Club 3
07.10.2018 9.30 Erntedankmesse
09.10.2018 Wallfahrt nach Mariazell
14.10.2018 9.30 Hl. Messe mit WB Krätzl im Rahmen der Visitation
15.10.2018 16.00 Club 3
17.10.2018 16.00 Kinderkirche
18.10.2018 19.00 Netzwerk zeitgemäß glauben
21.10.2018 9.30 Hl. Messe mitgestaltet vom FA Weltkirche

18.00 Konzert „Misa da tango“
29.10.2018 18.30 Gebetsstunde
03.11.2018 9.00-12.00 Aussetzung des Allerheiligsten
05.11.2018 16.00 Club 3
09.11.2018 18.30 Kirchweihfest
18.11.2018 9.00 Hl. Messe mitgestaltet vom FA Caritas
19.11.2018 16.00 Club 3
21.11.2018 16.00 Kinderkirche
22.11.2018 19.00 Netzwerk zeitgemäß glauben
23.11.2018 18.30 Stunde der Barmherzigkeit
25.11.2018 9.30 Hl. Messe mitgestaltet von der Jungschar
26.11.2018 18.30 Gebetsstunde
27.11.2018 8.00 Senior/innengeburtstagsmesse
29.11.2018 19.30 Vortrag von Frau Dr. Regina Polak
01.12.2018 18.30 Vorabendmesse mit Adventkranzsegnung
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Ankündigungen Ankündigungen

Das Jugendjahr 2018/2019

Was findet in nächster Zeit in unserer Jugend statt? Diese Frage stellen sich sicherlich viele und die
Antwort wollen wir nicht schuldig bleiben.

Die wöchentlichen Treffen im Jugendheim, die sogenannten “JuMi’s”, starten weiterhin jeden
Mittwoch um 20:00 - wir freuen uns über rege Teilnahme.

Natürlich bereiten wir auch in diesem Schuljahr wieder gemeinsam Jugendmessen vor, die erste findet
am 18.11.2019 um 20:00 statt. Die weiteren Termine entnehmen Sie bitte den aktuellen Pfarrleben.
Auch hier freuen wir uns über viele Mitfeiernde (ob Jung, oder schon Erfahrener).

Besonders hervorheben möchte ich auch die “Homeparty bei Gott”, eine dekanatsübergreifende
Wortgottesdienstfeier, die am 19.10.2018 um 19:30 in Gersthof stattfindet. Danach gibt es noch ein
“Clubbing” in den Jugendräumen der Pfarre Gersthof.

Im Dezember findet zwar keine sonntägliche Jugendmesse statt, dafür feiern wir immer jeweils am
Montag (3./10./17.) eine (von der Jugend vorbereitete) Rorate.

Wichtig ist auch die Jugendmesse am 20.01.2019 um 20:00, hierbei werden die neuen Firmkandidaten
und Firmkandidatinnen vorgestellt.

Am Ende möchte ich noch das traditionelle Chez Trivial erwähnen. Dieses findet am 27.04.2019 um
18:00 im Pfarrsaal statt. Die Jugend gestaltet diesen Abend mit Speis, Trank und einem Quiz für die
Pfarrgemeinde. Reservierungen sind ab sofort möglich, dazu einfach eine E-Mail an
„andreas.weninger@gmx.at“ mit der Personenanzahl schreiben und schon sind Sie dabei – Achtung
die Plätze sind leider begrenzt.

Wir freuen uns auf ein ereignisreiches Jugendjahr!

Andreas Weninger



Allgemeines

Regelmäßige Treffen

Jungschar: Bitte entnehmt die Zeiten der Gruppenstunden dem Schaukasten beim Jungscharheim
Jugend (ab 15 Jahre): Bitte entnehmt die Zeiten der einzelnen Gruppenstunden dem Aushang!
Eltern-Kind-Treffen: Donnerstag 10.00 Uhr in der Unterkirche
Pfadfindergruppe 26: Gentzgasse 12, Alexandra Hofer 0699 11 939 665
Seniorenclub: Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr im Pfarrhaus
Club 3: 1. und 3. Montag im Monat, 16.00 - 18..00 Uhr im Pfarrhaus

Heilige Messen:

Sonntag: 09:30 Uhr
Mo, Di, Do, Fr: 08:00 Uhr
Mittwoch: 18:30 Uhr
Samstag: 18:30 Uhr
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Pfarrkindergärten der St. Nikolaus Stiftung der Erzdiözese Wien in unserer Pfarre:
Ursulinenhof (0664/885 226 45) Lindenhof (479 54 11) Riglergasse (0676/302 42 05)
Gentzgasse 14-20 Gentzgasse 22-24 Riglergasse 7-9
Leiterin: Barbara Feest Leiterin: Barbara Zauner Leiterin: Brigitte Broser

Pfarrbüro St. Gertrud:
Maynollogasse 3, 1180 Wien
Tel: 405 24 01, Fax: 405 24 01-13 Ferien: Di 08.00 - 13.00, Do 14.00 - 18.00 Uhr
Email: pfarre@sankt-gertrud.at; Sprechstunde Pfarrer Eibl:
www.sankt-gertrud.at Donnerstag, 09.00 – 10.00 Uhr
Öffnungszeiten Pfarrbüro: und nach persönlicher Übereinkunft
Montag & Freitag 09:00 – 12:00 Uhr Caritas: Dienstag: 09.00 - 10.00 Uhr
Dienstag: 08:00 – 13:00 Uhr Kirchenbeitragsstelle: Telefon: 050155 - 2010
Donnerstag: 08:00 - 13:00,14:00 - 18:00 Uhr e-mail: kirchenbeitrag@edw.or.at

Priesternotruf: 142 (= Telefonseelsorge)
Spenden unter Angabe der Widmung an das Pfarrkonto IBAN:AT893200000005024245

BIC:RLNWATWW
Redaktionsschluss für Ausgabe 1/2019: 04.11.2018




